


Sternwanderung ins Unterneuhaus
Was die Politik zuweilen nicht zustande bringt, haben vier Vereine aus dem Chläggi nun schon zum zweiten Male geschafft: eine gemeinsame Sternwanderung mit anschliessendem gemütlichen Beisammensein.
[bookmark: _GoBack]Rund vier Dutzend Mitglieder der Männerriegen Hallau, Neunkirch, Trasadingen und Wilchingen haben am letzten Mittwoch an der zweiten Sternwanderung teilgenommen. Die einen zu Fuss, andere mit dem Velo oder aber mit dem PW, peilten sie alle die dafür perfekt geeignete Kantine der Firma Külling, Betonwaren AG, im Unterneuhaus an. Seit der Firmengründung im Jahr 1910 hat sich die Külling AG zu einem Unternehmen mit über 80 Mitarbeitern entwickelt. Damit stellt Külling AG eine feste Grösse in der Betonelement- und Kunststeinherstellung der Schweiz und ebenso einen sicheren Arbeitgeber im Kanton Schaffhausen dar. 
Eingeladen dazu hatte der gleichzeitige Ideengeber des Anlasses, Heinz Külling, seines Zeichens Präsident der Männerriege Wilchingen. Einen ersten Anlauf zu einem solchen Anlass hatte er bereits im letzten Jahr genommen. Und weil die ganze Sache schon damals ein schöner Erfolg geworden war, hatte er Lust, Freude und die verdankenswerte Initiative, den Event zu wiederholen. Und er wurde auch in diesem Jahr nicht enttäuscht: aus allen vier Himmelsrichtungen strömten die wackeren Mannen in Scharen ins Unterneuhaus, alle gut gelaunt und mit grosser Vorfreude auf einen wiederum schönen, geselligen Abend unter Gleichgesinnten. Keiner brauchte sein Kommen zu bereuen, alle kamen sie auf ihre Rechnung. Zuerst bei einem Bier als Durstlöscher, danach bei einem feinen Schübling-Bankett aus der „Buume-Metzg“, begleitet von wunderbaren Tropfen aus der Kelterei von Markus Hedinger, wurde geplaudert und sich Reminiszenzen aus alten, vergangenen Zeiten erzählt, sodass die Zeit dabei ganz unbemerkt fast allzu rasant vorbei ging. „Herz, was willst du mehr!“ durfte man als begeisterter Teilnehmer konstatieren. Den Dank für die Einladung durfte schliesslich Heinz Külling entgegennehmen, ein weiteres Dankeschön ging an Hans Külling, den Patron der Betonfabrik, für die Gewährung des Gastrechtes sowie an die „gute Fee“ hinter dem Buffet, Denise Külling. Manch einer wird sich auf dem frühen oder aber doch etwas späteren Heimweg gesagt haben: Was für ein wunderschöner Abend, das nächste Jahr kommen wir gerne wieder!

Kurt Schönberger

Bildlegende
Nach der „Arbeit“ das Vergnügen: bei Wurst und Wein liessen es sich die Gäste wohl sein!

